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Aufgabe 17. Ein Quadrat zu beschreiben, zu welchem ein gegebnes
Quadrat M², in dem Verhältnisse zweyer gegebnen Linien P, Q steht.
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446 b u c h III,

A ntn e r k u n g. Da fich jedes Vieleck in ein Quadrat vcr-
*Afg.l4. wandeln läfst fo findet man mitteilt des Verfahrens in diefec

und der vorigen Aufgabe ohne Schwierigkeit ein Quadrat,
welches die Summe oder dem Unterfchiede gegebner grndelmiiir
Figuren gleich iß ; Conftructionen , auf die wir uns im lernen

Theil des dritten Buchs mehreremal bezogen haben.

AUFGABE 17.

F%. 88. Ein Quadrat zu kefchrei 'oeni, zu welchem ein

gegebnes Quadrat , in dem t Verhaltnijje znep'

gegebnen Linien P ^ Q..fleht.
Nimmt zwifchen den gegebnen Linien P, Q die

mittlere Proportionallinie V , fo verhält fich P : Q =
»« .B.3. P2 : V 2 *; Folglich ftehn die Quadrate über P undV

in demfelben Verhältnifs als das gegebne und das jt-

fuchte Quadrat , weshalb auch ihre Seiten proportional
*4- f, 3- find *. Mithin ift die Seite des gefuchten Quadrats die

vierte Proportionallinie zu P,V und Aß . ■"

Diefe beyden Operationen laden fich indefs in-
einander ziehn , und auf folche gefchickte Zufammen-

■ziehungen beruht die Eleganz , geometrilcher Auflöfun«

gen , wozu häufig , wie auch hier , geometafchs
Theoreme den Weg zeigen.

Trage z . B. auf eine beliebige Linie AD = P und
= Q auf , befchreibe über AB einen Halbkreis,

errichte in D ein Perpendickel , welches den Kreisbo¬
gen in F durchfchneide , und ziehe AF , fo verhält fich

*is .{.2£ AF 2 : AB 2 == AD : AB *. Trägt man daher auf AF
von A aus , die Seite M des gegebnen Quadrats auf,

AS — M, zieht FB , und damit parallel GH ; fo ift GH

die Seite des gefuchten Quadrats - Denn wegen des
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AUFGABEN, 44?

Parallelismus diefer Linien verhält lieh AF : AB = AG
: AH, d. h. = M : AH , mithin auch M2 : AH 2 =
AF2 : AB 2 = * P : Q.

Noch andre Confhuctionen laffen (ich aus Lehrf 12. Folg . 2.
S, 1 ; und Lehrfatz 22, Zufarz 1. ß , 7 5und nicht minder ele¬
gante von ganz andrer Art , aus Lehrfatz 25. Folg . 3, Lehrfatz 20.
Zufatz $ , und aus dem fchönen Ort am Kreife in Lehrfatz 20.
Zufatz 7 herleiten , welches ich dem Lefer, dem diefes Vergnü»
gen machen wird , felbft überlaffe.

AUFGABE Ig.

Eine gegebne grade Linie AB fo zu verlängern , Fig. 5<«
dafs das Rechteck aus der verlängerten Linie AF , und'
der Verlängerung BF ^ dem Rechteck aus zwey ge¬
gebnen Linien P und Q gleich, oder AFX .BF = P \ QM

Nimm zwifchen P und Q die mittlere Proportio-
nalünie M , fo foll AF x BF = M2 f 'eyn . Befchreibt
man folglich über AB einen Halbkreis , fo kömmt es
darauf an , eine berührende Linie fo zu ziehn , dafs die
verlängerte AB ein Stück von ihr , gleich M , ab-
fchneidet . Zu dem Ende ziehe durch B eine Tangente,
mache BD = M , und fchneide vom Mittelpunkte C
aus, auf der verlängerten AB , CF = CD,ab , fo ift
BF die gefachte Verlängerung.

Denn zieht man CD, welche Linien den Kreis in E
durchfehneide , und EF , fo decken lieh die beyden
DreyeckeCBD , CEF , daher EF auf dem Halbmeffer
CE in feinem Endpunkte fenkrecht lieht , alfo den
Kreis berührt * , und überdem gleich BD , d. i. ghicli *. H

' 22. 2.
M, folglich M2 = AF X BF * ift.
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